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Gremium Zuständigkeit 

25.09.2024 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt 
Potsdam zur Kenntnis 

 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis: 
 
Ausgangslage: 

Sauberkeit ist ein wesentlicher Bestandteil einer lebenswerten Stadt und spielt eine 
entscheidende Rolle für das Wohlergehen ihrer Bewohnerinnen und Bewohner, das 
Sicherheitsempfinden sowie der Attraktivität der Stadt bei Gästen. Wie 
Bürger*innenbefragungen, Einträge im Maerker-Portal und Anträge aus dem politischen 
Raum zeigen, ist die Sauberkeit der Stadt auch für die Potsdamerinnern und Potsdamer ein 
wichtiges Thema.  

Um Sauberkeit in Potsdam zu erreichen, wurden in den Jahren 2018 bis 2023 verschiedene 
Maßnahmen umgesetzt: 

Maßnahmen der Umweltbildung: 
• Regelmäßige Bildungsmaßnahmen in Schulen und Kindertageseinrichtungen, wie 

eine persönliche Vor-Ort-Beratung und die spielerische Vermittlung von Mülltrennung 
und Abfallrecycling für Kinder, sorgen dafür, dass das Bewusstsein für Umwelt- und 
Ressourcenschutz bereits in jungen Jahren gestärkt wird und nachhaltiges Verhalten 
langfristig gefördert wird. 

• Die Landeshauptstadt Potsdam hat das Potsdamer Umweltfest mit mehreren 
Ständen, u.a. mit einem interaktiven Mit-Mach-Stand zum Thema Mülltrennung, 
mitgestaltet. 
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• Im Rahmen des UNESCO-Tages 2021 und 2022 hat die LHP teilweise mehrtägige 

Aufräumaktionen, z.B. im Babelsberger Park, im Neuen Garten, im Bereich der 
Alexander-Newski-Kirche und Nuthepark, initiiert.  

 
Informations- und Engagementinitiativen: 

• Ein Flyer informiert zum Umgang mit Sperrmüll von der Anmeldung bis zur 
Beräumung. Der Flyer ist in verschiedenen Sprachen (Deutsch, Englisch, Russisch, 
Französisch, Arabisch, Dari, Polnisch und Rumänisch) erschienen und wurde an 
Wohnungsgesellschaften und Neu-Bürger verteilt.  

• Die gezielte Beschilderung an illegalen Müllablagestellen weist auf eine 
ordnungsgemäße Entsorgung hin. 

• Der KIS unterstützt regelmäßig Aufräumaktionen in Schulen und Kindertagesstätten. 
• Der öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger fördert Reinigungsaktionen in den 

Ortsteilen. 
• Die LHP informiert Grundstückseigentümer fortlaufend über die 

Straßenreinigungssatzung, und sorgt dafür, dass die Satzung durchgesetzt und 
eingehalten wird.   

• Die Landeshauptstadt ist seit 2021 Partner des World-Cleanup Days und unterstützt 
die Teilnehmenden durch die Bereitstellung eines Containers, von Greifern, 
Müllsäcken und Handschuhen, bei der Planung der Routen sowie in der 
Kommunikation. Hervorzuheben sind die aktive Unterstützung durch das Abfahren 
der Routen nach den Sammelaktionen sowie die Bereitstellung eines kulturell-
pädagogischen Programmbeitrages.  

 
Infrastrukturelle Maßnahmen: 

• Die Anzahl der Abfallbehälter wurde erhöht. Es wurden neue großvolumige Behälter 
beschafft sowie die aufgearbeiteten Modelle wieder installiert, um eine angemessene 
Müllentsorgung zu erleichtern. 

• Die Einführung eines Winter- und Sommerturnus bei der Stadtreinigung ermöglicht 
eine effizientere Nutzung der Ressourcen ja nach saisonalem Reinigungsbedarf. 
Damit wurde die Reinigungshäufigkeit im Sommer teilweise verdoppelt. 

• Die Implementierung von KI-Messungen zur Sauberkeit ermöglicht es, objektive 
Daten zu erfassen und die Reinigungsmaßnahmen gezielt anzupassen.  

• 2019 wurde das Mehrwegbechersystems „PotsPresso“ eingeführt, welches dann 
nach vier Jahren im Jahr 2022 in das Nachfolge-Pfandsystem RECUP überführt 
wurde. Es bietet die Vorteile eines Stadt-übergreifenden Systems sowie 
Mehrwegverpackungen für Getränke und Essen „to go“.  

 
 
Ausblick: 
Das Thema Sauberkeit in den Städten ist davon geprägt, dass der Konsum der Bürgerinnen 
und Bürger sowie von Gästen und damit auch das Müllaufkommen weiter steigt. Daher 
sollten die bisherigen Maßnahmen fortgesetzt und intensiviert werden. 
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Anlagen: 
1 Pflichtige Zusatzinformationen zur Vorlage öffentlich 
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Pflichtige Zusatzinformationen zur Vorlage 

 

Betreff: 
 

Sauberkeit in Potsdam 

 

 öffentlich  nicht öffentlich 
 

 Berücksichtigung Gesamtstädtischer Ziele  ja  nein 

 

 Digitales Potsdam  Wachstum mit Klimaschutz 
und hoher Lebensqualität 

 Vorausschauendes 
Flächenmanagement 

 Bedarfsorientierte und 
zukunftsfähige Bildungsinfrastruktur 

 Umweltgerechte Mobilität  Bürgerschaftliches Engagement 

 Investitionsorientierter 
Haushalt 

 Vielseitiges 
Unternehmertum 

 Bezahlbares Wohnen und 
nachhaltige Quartiersentwicklung 

 
Bezug zum Strategischen Projekt (falls möglich):
 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
 
 
 
 
 
 

 Finanzielle Auswirkungen  ja  nein 

Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen! 
 
Fazit der finanziellen Auswirkungen: 
Kurze Zusammenfassung der Pflichtanlage (keine Wiederholung) 
 
Die Mitteilungsvorlage hat keine finanzielle Auswirkungen 
 
 
 
 

 Berechnungstabelle Demografieprüfung 

 

Wirtschaftswachs-

tum fördern, 

Arbeitsplatzan-

gebot erhalten 

bzw. ausbauen 

Gewichtung: 30

Ein Klima von 

Toleranz und 

Offenheit in der 

Stadt fördern 

Gewichtung: 10

Gute Wohnbe-

dingungen für 

junge Menschen 

und Familien 

ermöglichen 

Gewichtung: 20

Bedarfsgerechtes und 

qualitativ hochwertiges 

Betreuungs- und 

Bildungsangebot für 

Kinder u. Jugendl. 

anbieten Gewichtung: 

20

Selbstbe-

stimmtes 

Wohnen und 

Leben bis ins 

hohe Alter 

ermöglichen 

Gewichtung: 20

Wirkungs-

index 

Demografie

Bewertung 

Demografie-

relevanz

0 0 0 0 0 0 keine  
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 Klimaauswirkungen  positiv  negativ  keine 

 
Fazit der Klimaauswirkungen: 
 
Die in der Mitteilungsvorlage genannten Maßnahmen zielen darauf ab, durch Bildung, Information, 
Engagement und infrastrukturelle Verbesserungen eine Reihe von positiven Klima- und 
Umweltauswirkungen, wie die Reduzierung des Müllaufkommens sowie die Förderung des Recyclings, 
zu erzielen.  
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